
Preisliste
gültig ab dem 01.04.2026

Mit dieser neuen Preisliste verlieren unsere bisherigen Preislisten und Preisvereinbarungen ihre Gültigkeit.
Unsere Leistungen erfolgen ausschließlich auf Grundlage unserer allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
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Annahme

Artikel-
Nr.

Artikel AVV-Nr. Beschreibung Preis €/t
zzgl. MwSt

1117 A-Material
unbewehrt

170101 Beton ohne Bewehrung (Kantenlänge < 50 cm) 4,50

1140 A-Material
bewehrt

170101 Beton mit Bewehrung (Kantenlänge < 50 cm) 10,00

1147 A-Material
Übergröße

170101 Beton, Übergröße (Kantenlänge > 50 cm),
ohne Bewehrung

24,00

1148 A-Material
Übergröße

170101 Beton, Übergröße (Kantenlänge > 50 cm),
mit Bewehrung

40,00

1118 B-Material 170102 Ziegel, Ziegelmauerwerk, Dachziegel 16,00

1119 C-Material
aufbereitbar 

170107 Gemischter Bauschutt 26,00

1123 C-Material
nicht aufbe-
reitbar

170107 Gemischter Bauschutt (Containermaterial) 69,00

1120 D-Material 170504 Tragschichtmaterial (z. B. aus Sand, Kies, Lava, etc.) 17,00

32010 ST-Material 170302 bituminöser Straßenaufbruch 
(max. 10 mg / kg PAK)

15,00

32013 ST-Material
Übergröße

170302 bituminöser Straßenaufbruch 
(max. 10 mg / kg PAK)
Übergröße (Kantenlänge > 50 cm)

29,00

20130 ST-Material
gefährlich

170301* Kohlenteerhaltige Bitumengemische 75,00

1159 Fräsgut 170302 Fräsgut (max. 10 mg / kg PAK) 9,50

1153 Bodenaushub 170504 Bodenaushub, aufbereitbar, ≤ BM-F1 / BG-F1 17,00

1157 Bodenaushub 170504 Bodenaushub, schwierig aufbereitbar, 
≤ BM-F1 / BG-F1

25,00

30 Bodenaushub 170504 Bodenaushub (≤ BM-F1 / BG-F1) mit Grasnarbe 35,00

61 Bodenaushub 170504 Bodenaushub ohne Analytik, je Anfallstelle / 
Projekt / Bauvorhaben

35,00

20071 Baustoffe auf 
Gipsbasis

170802 Ytong, Porenbeton 89,00

Vor der Anlieferung von teerhaltigem Straßenaufbruch ist zwingend ein Entsorgungsnachweis zu erstellen. 
Die Anlieferung muss mit einem Begleitschein erfolgen.

Sonstige Kosten (nur bei gefährlichen Abfällen):

•	 Erstellung Annahmeerklärung im eANV: 200,00 € / pauschal

•	 Begleitscheingebühr: 15,00 € / je Begleitschein
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Verkauf
Artikel-
Nr.

Artikel Verwendung Preis €/t
zzgl. MwSt

1163 RCL Schottertragschicht 
0-32

Schottertragschicht 9,50

20147 RCL Frostschutz 0-45 Frostschutz 7,90

1001 RCL Standfest 0-45 Bodenpolster/Grabenverfüllung 5,00

20121 RCL Terradamm 0-45 
RC-2

Verfüllung 0,50

1003 RCL Stütz 45-100 Polster 9,50

1131 RCL Füllsand RC-2 Rohrummantelung 6,00

1161 RCL Sand 0-16 Rohrauflager 6,00

1111 Mutterboden, gesiebt Mutterboden, Oberboden 24,50

1112 Mutterboden, ungesiebt Mutterboden, Oberboden 12,00

1009 Lava 0-45 Frostschutz 21,00

1010 Lavasand 0-3 Pflastersand, Rohrummantelung 20,00

20137 Basalt-Lava Gemisch 
0-45

Frostschutz- / Tragschichtmaterial 22,00

1164 Basalt-Splitt 2-5 Pflasterbettung 31,50

1158 Splitt 0-8 Pflasterbettung 26,50

1162 Gewaschener Sand 0-2 Rohrummantelung 24,00

20136 Basaltsand 0-2 Pflastersand 29,00

109 Feinsand 0-1 Rohrummantelung 16,50

122 Kalksplitt Wassergeb. Decke / Wegebau 35,00

35 Kies 0-16 Beton / Estrich 24,50
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Sonstiges
Artikel-
Nr.

Artikel Preis €/Einheit
zzgl. MwSt

41 Verwiegung 10,00 / Verwiegung

1179 Big Bag 90x90x110 cm Traglast max. 1250 kg 15,00 / Stück

47 Mutterboden im Big Bag (ca. 900 kg) – nur auf Vorbestellung! 50,00 / BigBag

336 Nachträgliche Erstellung von Wiegescheinen 5,00 / Stück

Übernahmebedingungen:

Deklaration und Analysen
Der Auftraggeber ist für die ordnungsgemäße Deklaration der angelieferten Stoffe verantwortlich. Analysen 
dürfen zum Zeitpunkt der Entsorgung nicht älter als 6 Monate sein. Die Hasenbach GmbH ist berechtigt, Stoffe, 
bei denen sich nach der Annahme herausstellt, dass sie von der vertragsgemäßen Beschaffenheit abweichen, 
nach Zustimmung des Auftraggebers einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen und dem Auftraggeber 
die entstehenden Kosten bzw. die hierfür üblichen Entsorgungspreise und etwaige Mehrkosten für Transport, 
Analyse sowie Schadensbeseitigung auf dem Betriebsgelände der Annahmestelle in Rechnung zu stellen.

Voraussetzungen für die Übernahme von Bodenaushub
Vor der Übernahme sind uns je Charge bzw. je Anfallstelle und / oder alle 500 cbm vollständige Deklara-
tionsanalysen mit Umfang gemäß der Materialwerte für Bodenaushub der EBV sowie ein entsprechendes 
Probenahmeprotokoll vorzulegen. Die Vorlage von projektspezifischen Analysen und / oder Gutachten ist 
ebenfalls möglich. Der Bodenaushub muss mindestens stichfest, stapelbar, einbau- und verdichtungsfähig 
(nicht schlammig / pastös) sein, hat einen max. Anteil von 5 Gew.-% artfremder nichtmineralischer Verunrei-
nigungen (z. B. Hausmüll, Holz, Plastik, Wurzelwerk) sowie eine Korngröße < 100 mm. Anfallende Kosten für 
z. B. die Sortierung von Störstoffen werden auf Nachweis und Rücksprache in Rechnung gestellt. Die Preisge-
staltung bezieht sich auf unbelastete Materialien (≤ BM-F1 / BG-F1), die keine schädlichen Stoffe in relevanten 
Mengen enthalten.

Voraussetzungen für die Übernahme von Bauschutt, Beton und Straßenaufbruch
Anlieferungen < 250 t je BV können nach vorheriger Absprache ohne Deklarationsanalyse übernommen 
werden. Bei Anlieferungen > 250 t je BV ist die Vorlage einer Deklarationsanalyse mit Umfang gemäß den 
Materialwerten für RC der EBV sowie ein entsprechendes Probenahmeprotokoll erforderlich. Der angelieferte 
Bauschutt, Beton und Straßenaufbruch dürfen jeweils einen max. Feinkornanteil (= Korngröße < 15 mm) von 
20 Gew.-% enthalten, haben einen max. Anteil von 5 Vol.-% artfremder nichtmineralischer Verunreinigungen 
(z. B. Hausmüll, Holz, Plastik, Wurzelwerk) sowie eine max. Kantenlänge von 500 mm. Anfallende Kosten für 
z. B. die Sortierung von Störstoffen werden auf Nachweis und Rücksprache in Rechnung gestellt. Die Preis-
gestaltung bezieht sich auf unbelastete Materialien (RC-1), die keine schädlichen Stoffe in relevanten Mengen 
enthalten.

Weitere Baustoffe oder Produkte im BigBag auf Anfrage möglich!
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Preisliste
gültig ab dem 01.04.2026

Mit dieser neuen Preisliste verlieren unsere bisherigen Preislisten und Preisvereinbarungen ihre Gültigkeit.
Unsere Leistungen erfolgen ausschließlich auf Grundlage unserer allgemeinen Geschäftsbedingungen.
Die angegebenen Preise verstehen sich als Bruttopreise.
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Annahme

Artikel-
Nr.

Artikel AVV-Nr. Beschreibung Preis €/t

1117 A-Material
unbewehrt

170101 Beton (Kantenlänge < 50 cm) 10,00

1148 A-Material
Übergröße

170101 Beton, Übergröße (Kantenlänge > 50 cm) 45,00

1118 B-Material 170102 Ziegel, Ziegelmauerwerk, Dachziegel 25,00

1119 C-Material
aufbereitbar 

170107 Gemischter Bauschutt 35,00

1123 C-Material
nicht aufbe-
reitbar

170107 Gemischter Bauschutt (Containermaterial) 95,00

1120 D-Material 170504 Tragschichtmaterial (z. B. aus Sand, Kies,
Lava, etc.)

25,00

1146 Keramik 170103 Fliesen, Sanitärkeramik 35,00

32010 ST-Material 170302 bituminöser Straßenaufbruch 
(max. 10 mg / kg PAK)

25,00

32013 ST-Material
Übergröße

170302 bituminöser Straßenaufbruch 
(max. 10 mg / kg PAK)
Übergröße (Kantenlänge > 50 cm)

45,00

1153 Bodenaushub 170504 Bodenaushub, aufbereitbar 25,00

1157 Bodenaushub 170504 Bodenaushub, schwierig aufbereitbar 35,00

30 Bodenaushub 170504 Bodenaushub (≤ BM-F1 / BG-F1) mit Grasnarbe 50,00

20071 Baustoffe auf 
Gipsbasis

170802 Ytong, Porenbeton (ohne sonstige Störstoffe) 120,00

Für alle Abfälle gilt: 
• Ohne bindige Bodenanteile sowie frei von Holz, Folie, Styropor, Kunststoffteile, Müll, etc. 
• Unbelastet sowie Einhaltung aller Grenzwerte gemäß RC-1 der EBV
• Ohne Störstoffe wie z. B. Holz, Folie, Styropor, Kunststoffteile, Müll, etc.
• Unbelastet sowie Einhaltung aller Grenzwerte gemäß BM-F1 / BG-F1 der EBV

Vor der Anlieferung von Bodenaushub muss zwingend eine Analytik oder eine Unbedenklichkeitsbescheinigung vorgelegt werden. 

Ohne Vorlage einer Analytik oder einer Unbedenklichkeitsbescheinigung gelten die Preise der Kategorie Bodenaushub.
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Verkauf
Artikel-
Nr.

Artikel Verwendung Preis €/t

1163* RCL Schottertragschicht 
0-32

Schottertragschicht 15,00

20147* RCL Frostschutz 0-45 Frostschutz 15,00

1001* RCL Standfest 0-45 Bodenpolster/Grabenverfüllung 15,00

1131* RCL Füllsand RC-2 Rohrummantelung 15,00

1161* RCL Sand 0-16 Rohrauflager 15,00

1111 Mutterboden, gesiebt Mutterboden, Oberboden 35,00

1009 Lava 0-45 Frostschutz 30,00

1164 Basalt-Splitt 2-5 Pflasterbettung 45,00

1158 Splitt 0-8 Pflasterbettung 35,00

1162 Gewaschener Sand 0-2 Rohrummantelung 35,00

20136 Basaltsand 0-2 Pflastersand 40,00

109 Feinsand 0-1 Rohrummantelung 25,00

122 Kalksplitt Wassergeb. Decke / Wegebau 45,00

35 Kies 0-16 Beton / Estrich 35,00

129 Neu-Schotter Gabionenfüllung /Spritzschutz 35,00
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Sonstiges
Artikel-
Nr.

Artikel Preis €/Einheit

41 Verwiegung 10,00 / Verwiegung

47 Mutterboden im Big Bag (ca. 900 kg) – nur auf Vorbestellung! 50,00 / BigBag

RC-Baustoffe

Mutterboden

Naturbaustoffe

*Güteüberwachung nach EBV



ALLGEMEINE VERKAUFSBEDINGUNGEN DER HASENBACH GMBH FÜR VERKAUF VON RECYCLINGMATERIAL UND NATURBAUSTOFFEN

I.  Vertragsschluss
Die folgenden Verkaufsbedingungen gelten für alle unsere Angebote, Lieferungen und Leistungen, einschließlich Auskünfte und Beratungen  Sie gelten auch für zukünftige Geschäftsbeziehungen mit Kunden, auch wenn wir bei 
Vertragsabschluss nicht mehr ausdrücklich darauf verweisen.
Andere Bedingungen – speziell Allgemeine Einkaufsbedingungen unserer Kunden – gelten nicht, auch wenn wir diesen bei Vorlage nicht mehr ausdrücklich widersprechen. Mündliche Vereinbarungen gelten nur nach schrift-
licher Bestätigung durch uns. Dies gilt auch für die Aufhebung des Schriftformerfordernisses.
Unsere Angebote sind freibleibend, soweit nicht ausdrücklich eine Bindungsfrist vereinbart ist. Das Vertragsverhältnis kommt erst zustande, wenn wir dem Kunden eine Auftragsbestätigung übersenden, die seiner Bestellung 
in den wesentlichen Bestandteilen entspricht. Erfolgt unsere Lieferung ohne vorherige Bestätigung, so kommt der Vertrag durch die Erbringung der Leistung zustande, wobei hinsichtlich der Vertragsbedingungen unsere 
Rechnung gleichzeitig als Auftragsbestätigung gilt.   

II. Preise
Die Preise sind Nettopreise und gelten ”ex Works” (INCOTERM 2000), ausschließlich Verpackung und Transportversicherung. 
Für Kleinmengen behalten wir uns die Berechnung von angemessenen Mindermengenzuschlägen vor.
Nach Ablauf eines Monats seit der Auftragsbestätigung sind wir berechtigt, aufgrund von Steigerungen der Lohn-, Fertigungs- und/oder Materialkosten, die Preise zu erhöhen. Bei nicht unerheblichen Preiserhöhungen ist der 
Kunde berechtigt, vom Kaufvertrag zurück zu treten. 

III. Schutzrechte
Den Angeboten beigefügte Produktbeschreibungen und Prüfberichte sind unser Eigentum. Nutzungsrechte daran werden dem Kunden nicht übertragen. Sie dürfen nur mit unserer Zustimmung Dritten zugänglich gemacht 
werden und sind unverzüglich an uns herauszugeben, wenn ein Vertragsverhältnis nicht zustande kommt.
Wir bleiben Inhaber aller mit unseren Liefergegenständen verbundenen Entwicklungsergebnisse. Nutzungsrechte werden insofern nicht an den Kunden übertragen. 

IV. Lieferung und Gefahrübergang
Erfüllungsort ist die Verladestelle. Bei Anlieferung durch uns trägt der Kunde die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung. Dies ist unabhängig von eventuellen Kostenübernahmen für Transport.
Lieferung erfolgt an die vereinbarte Stelle, bei geänderter Anweisung trägt der Kunde die Kosten. Voraussetzung für die Anlieferung ist eine mit schwerem Lastzug befahrbare Anfuhrstrasse. Verlässt das Lieferfahrzeug auf 
Anweisung des Kunden die befahrbare Anfuhrstrasse, so haftet der Kunde für auftretende Schäden. Das Abladen ist von Seiten des Kunden unverzüglich zu gewährleisten. Wartezeiten werden dem Kunden berechnet.

V. Termine und Fristen
Angegebene Termine und Fristen für unsere Lieferungen und Leistungen sind unverbindlich, soweit nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart ist. Die Fristen beginnen erst zu laufen, wenn über die zur Erbringung 
unserer Leistung erforderlichen Einzelheiten der Ausführung Übereinstimmung erzielt ist, der Kunde die von ihm zu beschaffenden Informationen, Unterlagen und Materialien beigebracht und - soweit Vorauskasse oder 
Anzahlung vereinbart ist den vereinbarten Preis bzw. die Anzahlung geleistet hat. Unterbliebene Mitwirkungshandlungen sowie Änderungswünsche des Kunden führen zu einer angemessenen Verschiebung der Termine bzw. 
Verlängerung der Fristen.
Unvorhersehbare und unabwendbare Ereignisse (z. B. Krieg, kriegsähnliche Zustände, Energie- oder Rohstoffmangel, Sabotage, Streik,) sowie alle sonstigen, von uns nicht zu vertretenden Betriebsstörungen oder behördlichen 
Einwirkungen entbinden uns für die Dauer ihres Vorliegens von der Liefer- und Leistungspflicht, und zwar auch, wenn sie während eines bereits bestehenden Verzuges auftreten. Fristen und Termine werden hierdurch in 
angemes-senem Umfang verlängert. Dies gilt auch für, von uns nicht zu vertretende, nicht rechtzeitige oder nicht ordnungsgemäße Lieferungen oder Leistungen seitens unserer Lieferanten. 
Bei Nichteinhaltung einer verbindlichen Frist aus von uns zu vertretenden Gründen kann der Kunde - sofern Ihm nachweislich aus der Verspätung Schaden erwachsen ist - eine Verzugsentschädigung für jede vollendete Woche 
der Verspätung von 0,5 v.H. bis zur Höhe von im ganzen 5 v.H. vom Werte desjenigen Teiles der Lieferung verlangen, mit denen wir in Verzug geraten sind. Darüber hinausgehende Ansprüche des Kunden sind in allen Fällen 
verspäteter Lieferung, auch nach Ablauf einer uns etwa gesetzten Nachfrist, ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit z.B. in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder der Verletzung des Lebens, Körpers und der 
Gesundheit zwingend gehaftet wird. Das Recht des Kunden zum Rücktritt nach fruchtlosem Ablauf einer uns gesetzten Nachfrist bleibt unberührt. 
Wird uns nach Abschluss eines Vertrages eine wesentliche Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des Kunden bekannt (z. B. Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, nachteilige Kreditauskünfte oder bei 
zwischenzeitlichem Zahlungsverzug ), so sind wir berechtigt, ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen Vorauskasse oder angemessene Sicherheitsleistung auszuführen, wobei sich etwaige Liefer- oder Leistungs-
fristen entsprechend verlängern bzw. Termine verschieben. Haben wir bereits geliefert, so können wir die sofortige Zahlung unserer Rechnung verlangen.

VI. Gewährleistung
Wir leisten im Rahmen der folgenden Bestimmungen Gewähr dafür, dass die gelieferten Produkte und erbrachten Leistungen zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs der Lieferung oder Leistung nicht mit Mängeln behaftet sind, 
die den Wert oder die Tauglichkeit zu dem gewöhnlichen Gebrauch aufheben oder mehr als nur unerheblich mindern. 
Für die Eignung der Produkte/Leistungen für den vom Kunden konkret verfolgten Zweck oder besondere Eigenschaften stehen wir nur ein, wenn dies gesondert vereinbart ist.
Sind bei Gefahrübergang Mängel unserer Leistungen und Lieferungen gegeben, werden wir nach unserer Wahl unentgeltlich nachbessern oder neu liefern bzw. leisten. Für Ver¬schleiß aufgrund normalen Gebrauchs und 
Mängel, die durch unsachgemäßen Gebrauch, unsachgemäße Behandlung, unsachgemäße Lagerung sowie durch Nichtbeachtung der Hersteller-, Montage- oder Bedienungsanweisung verursacht wurden, leisten wir keine 
Gewähr. Das Gewährleistungsrecht erlischt sowohl bei unsachgemäßer Behandlung durch den Kunden als auch durch von ihm beauftragte Dritte.
Soweit nicht schriftlich ausdrücklich anders vereinbart, stellen alle Angaben über unsere Produkte, insbesondere in unseren Angeboten, Prüfberichten und Prospekten enthaltene Abbildungen, Zeichnungen, technische An-
gaben und Bezugnahmen auf Normen und Spezifikationen , keine Beschaffenheits- und/oder Haltbarkeitsgarantien i.S.d. §§ 443, 276 BGB dar. sondern nur Beschreibungen oder Kennzeichnungen. Entsprechendes gilt bei der 
Liefe¬rung von Mustern oder Proben.
Der Kunde hat die Ware, auch wenn zuvor Muster oder Proben überlassen worden waren, unverzüglich nach Anlieferung zu untersuchen und uns dabei erkannte Mängel oder Men¬genabweichungen unverzüglich schriftlich 
anzuzeigen. Andernfalls gilt die Ware als genehmigt, soweit es sich nicht um Mängel handelt, die bei der Untersuchung nicht erkennbar waren. 
Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate und beginnt mit dem Zeitpunkt der Übergabe der Produkte an den Kunden am Erfüllungsort, spätestens mit der Anlieferung bei ihm. Soweit Werkleistungen, einschließlich Werk-
lieferungen über nicht vertretbare Sachen, Vertragsgegenstand sind, beginnt die Gewährleistungsfrist mit der Abnahme im Sinne § 640 BGB.
Wir übernehmen die zum Zweck der Nachbesserung anfallenden Kosten (insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten). Soweit die Aufwendungen sich dadurch
erhöhen, dass die Gegenstände nach der Lieferung an einen anderen Ort als den Anlieferort des Kunden verbracht worden sind, trägt dieser die Mehrkosten, es sei denn, das Verbringen entspricht dem bestimmungsgemäßen 
Gebrauch. Soweit wir wegen eines Mangels nachbessern, hat der Kunde die Ausführung der Arbeiten unverzüglich zu ermöglichen und uns die beanstandete Ware zur Untersuchung und Bearbeitung zur Verfügung zu stellen.
Die durch etwaige unberechtigte Mängelrügen entstehenden Kosten trägt der Kunde. Diese werden nach Aufwand abgerechnet.
Bei Fehlschlagen der Nachbesserung oder Ersatzlieferung ist der Kunde berechtigt, unbeschadet etwaiger Schadensersatzansprüche, Herabsetzung der Vergütung zu verlangen oder vom Vertrag zurückzutreten
Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit und bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit.
Soweit in diesen Verkaufs- und Lieferbedingungen nichts anderes bestimmt ist, sind weitergehende Ansprüche ausgeschlossen.
Die Abtretung sämtlicher Ansprüche des Kunden gegen uns an Dritte bedarf zu ihrer Wirksamkeit unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. § 354a HGB bleibt unberührt.

VII. Mengenabweichungen 
Bei der Lieferung der Materialien kann es Abweichungen der gelieferten von der bestellten Menge kommen. Wir sind daher berechtigt, handelsübliche Mengenüber- bzw. -unterlieferungen vorzunehmen, soweit diese Abwei-
chungen dem Kunden mitgeteilt wurden und unter Berücksichtigung seiner Interessen zumutbar sind. In Rechnung gestellt wird die tatsächliche Liefermenge.

VIII. Zahlungen
Sämtliche Zahlungen sind 10 Tage nach Absendung der Lieferung und Rechnungsstellung an den Kunden fällig und ohne Abzug frei angegebener Zahlstelle zu leisten. Maßgeblich für die Tilgung ist der Eingang der Zahlung. 
Wechsel und Schecks werden nur aufgrund einer entsprechenden Vereinbarung und nur erfüllungshalber angenommen. Tilgung tritt in diesen Fällen erst dann ein, wenn wir über den jeweiligen Betrag endgültig verfügen 
können. Alle Wechsel-, Scheck- und Diskontspesen sowie alle sonstigen Kosten gehen dabei ausschließlich zu Lasten des Kunden.
Zahlungsverzug tritt 10 Tage nach Fälligkeit und Erhalt der Rechnung ein. Ist der Zeitpunkt des Zugangs der Rechnung unsicher, kommt der Schuldner spätestens 10 Tage nach Fälligkeit und Empfang der Gegenleistung in 
Verzug. 
Gerät der Kunde mit einer Zahlung in Verzug, so sind wir nach unserer Wahl berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz oder Ersatz des genau berechneten, uns aus dem Verzug entstan-
denen Schaden in Rechnung zu stellen. § 353 HGB bleibt unberührt.
Ein Recht zur Aufrechnung oder Zurückbehaltung steht dem Kunden nur zu, sofern seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt worden sind.
		
IX. Eigentumsvorbehalt
Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten Waren sowie den aus ihrer Be- oder Verarbeitung entstehenden Sachen („Vorbehaltsware“) bis zur vollständigen Bezahlung aller uns gegen den Kunden jetzt und zukünftig 
zustehenden Forderungen - auch soweit diese erst nach Abschluss des Vertrags begründet werden - vor. Bei Kontokorrentforderungen sichert das vorbehaltene Eigentum unsere Saldoforderungen.
Der Kunde wird die in unserem Allein- oder Miteigentum stehenden Sachen als Verwahrer für uns mit kaufmännischer Sorgfalt besitzen. Schließt er Versicherungen für die Vorbehaltsware ab, so tritt er seine Ansprüche aus 
dem jeweiligen Versicherungsvertrag schon jetzt an uns ab, bei Miteigentum im Verhältnis unseres Miteigentumsanteils zu allen anderen Miteigentumsanteilen.
Der Kunde ist zur Verfügung über die Vorbehaltsware nur befugt bei Veräußerung im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr und wenn sichergestellt ist, dass die daraus entstehenden Forderungen auf uns übergehen. Zu sonsti-
gen Verfügungen jeglicher Art (insbesondere Verpfändungen und Sicherungsübereignungen) ist er nicht befugt.
Die ihm aus der Veräußerung oder einem sonstigen, die Vorbehaltsware betreffenden Rechtsgrund zustehenden Forderungen tritt der Kunde hiermit als Sicherheit an uns ab. Falls die abgetretene Forderung in eine laufende 
Rechnung gestellt ist, so tritt der Kunde uns hiermit in Höhe seiner Weiterveräußerungsforderung einen Teil seines Saldoanspruchs einschließlich des Schlusssaldos ab. 
Veräußert er die Vorbehaltsware nach Be- oder Verarbeitung oder nach Verbindung, Vermischung oder Vermengung mit anderen Produkten, oder zusammen mit anderen Produkten, so gilt die Forderungsabtretung in Höhe 
des Teils als vereinbart, der dem zwischen dem Kunden und uns vereinbarten Bruttopreis zuzüglich einer Sicherheitsmarge von 20 % dieses Preises entspricht. Der Kunde ist ermächtigt, die an uns abgetretenen Forderungen 
einzuziehen.
Die Ermächtigung zur Verfügung über die Vorbehaltsware und die Ermächtigung zur Einziehung der an uns abgetretenen Forderungen können wir jederzeit widerrufen, wenn der Kunde seine Verpflichtungen uns gegenüber 
nicht ordnungsgemäß erfüllt.
Der Kunde ist verpflichtet, uns jederzeit alle gewünschten Informationen über die Vorbehaltsware und die abgetretenen Forderungen zu erteilen und uns die entsprechenden Unterlagen auszuhändigen. Auf unser Verlangen 
hat der Kunde die Abtretung den Schuldnern anzuzeigen.
Zugriffe oder Ansprüche Dritter (einschließlich jeglicher Zwangsvollstreckungsmaßnahmen) auf die Vorbehaltsware oder abgetretene Forderungen hat uns der Kunde unverzüglich und unter Übergabe der entsprechenden 
Unterlagen anzuzeigen. Er wird Dritte sogleich auf unseren Eigentumsvorbehalt und die Sicherungsabtretung hinweisen. Die Kosten der Abwehr solcher Zugriffe trägt der Kunde.
Ist der Kunde in Zahlungsverzug oder verletzt er seine aus diesen Bedingungen entstandenen Verpflichtungen, so sind wir unbeschadet unserer sonstigen Rechteberechtigt, die Vorbehaltsprodukte zurückzunehmen, die 
Sicherungsabtretung offen zu legen und die Vorbehaltsware und die abgetretenen Forderungen zwecks Befriedigung fälliger Forderungen gegen den Kunden zu verwerten. Der Kunde wird in diesem Fall uns oder unseren 
Beauftragten sofort Zugang zu der Vorbehaltsware gewähren und diese herausgeben. Unser Herausgabeverlangen oder eine von uns ausgebrachte Zwangsvollstreckungspfändung gilt nicht als Rücktritt vom Vertrag

X. Sonstige Schadensersatzansprüche
Schadensersatzansprüche des Kunden, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen.
Dies gilt nicht in den Fällen, in denen uns oder unseren Erfüllungsgehilfen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. Der Ausschluss der Haftung gilt auch nicht in den Fällen in denen wir oder unsere Erfüllungsgehilfen 
wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder wegen der Übernahme einer Garantie für das Vorhandensein einer Eigenschaft zwingend haften. Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, auf 
deren Erfüllung der Kunde in besonderem Maße vertrauen darf, haften wir auch in Fällen leichter Fahrlässigkeit.
Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten sowie bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit solcher Mitarbeiter und sonstiger Erfüllungsgehilfen, die keine leitenden Angestellten sind, haften wir nur in Höhe 
des typischerweise unter Berücksichtigung aller maßgeblichen und erkennbaren Umstände voraussehbaren Schadens.
Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.
Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

XI. Sonstiges
Auf unsere Verträge und diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen ist deutsches Recht unter Ausschluss des Internationalen Kaufrechts (CISG) anwendbar.
Die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser Verkaufsbedingungen berührt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Etwaige unwirksame Bestimmungen werden die Vertragsparteien durch solche 
ersetzen, die ihrem Zweck nach den unwirksamen am nächsten kommen.
Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus und in Zusammenhang mit diesem Vertrag ist unser Firmensitz. Wir sind jedoch berechtigt, auch einen anderen Gerichtsstand zu wählen.
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ALLGEMEINE VERKAUFSBEDINGUNGEN DER HASENBACH GMBH FÜR BETRIEBLICHE ENTSORGUNG

I. Vertragsschluss
Die folgenden Verkaufsbedingungenen gelten für alle unsere Leistungen im Zusammenhang mit der Annahme, Verwertung und Beseitigung von Straßenaufbruch, Bodenaushub und Bauschutt einschließlich Auskünfte und 
Beratungen. Sie gelten auch für zukünftige Geschäftsbeziehungen mit Kunden, auch wenn wir bei Vertragsabschluss nicht mehr ausdrücklich darauf verweisen.
Andere Bedingungen – speziell Allgemeine Einkaufsbedingungen unserer Kunden gelten nicht, auch wenn wir diesen bei Vorlage nicht mehr ausdrücklich widersprechen. Mündliche Vereinbarungen gelten nur nach schrift-
licher Bestätigung durch uns. Dies gilt auch für die Aufhebung des Schriftformerfordernisses.
Der Vertrag zwischen uns und unseren Kunden kommt mit der Anlieferung des zu entsorgenden Materials auf unserem Betriebsgelände zustande, es sei denn es ist eine Abholung des Materials durch uns vereinbart.

II. Vertragsgegenstand
Straßenaufbruch, Bodenaushub, Bauschutt und andere mineralische Reststoffe (im folgenden „Material“) wird von uns angenommen, wenn das angelieferte Material frei von schädlichen Verunreinigungen und sonstigen Stör-
stoffen ist. 
Wir beseitigen oder verwerten die angelieferten Materialien entsprechend den geltenden Abfallgesetzen dergestalt, dass der Kunde von jeder öffentlich-rechtlichen Inanspruchnahme freigestellt wird.

III. Verunreinigungen und Störstoffe
Verunreinigungen sind Bestandteile, die im angelieferten Material enthalten sind, so dass eine Wiederverwendung aus bautechnischer Sicht oder im Hinblick auf die Umweltverträglichkeit eingeschränkt oder ausgeschlossen 
ist. Als Verunreinigung gelten insbesondere Farb-, Öl-, Fett- oder Treibstoffe, Teere und teerhaltige Stoffe, Kaltentfetter sowie sonstige organische (u. a. polyzyklische oder chlorierte Kohlenwasserstoffe) und anorganische 
Stoffe (u. a. Salze, Schwermetalle, Asbest), die geeignet sind, nachhaltig die physikalische, chemische oder biologische Beschaffenheit des Bodens oder der Gewässer nachteilig zu verändern. 
Sonstige Störstoffe sind Holz, Papier, Plastik, Kabel, NE-Metalle, Eisen/Stahl (soweit nicht in üblichem Maß in bewehrtem Beton enthalten), Gips, Kampfmittel oder sonstige Stoffe, die eine Aufbereitung bzw. Verwertung des 
Materials einschränken bzw. aufheben.
Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass das angelieferte Material keinerlei Verunreinigungen oder Störstoffe beinhaltet. Soweit dies alleinige Verantwortungs- und Risikosphäre des Kunden ist, hat der Kunde unabhängig von 
seiner Kenntnis sämtliche aus der Anlieferung nicht ordnungsgemäßen Materials folgenden rechtlichen Konsequenzen zu tragen.
Wir sind berechtigt, sowohl bei der Anlieferung, als auch nach der Abkippung vor Ort Kontrollen vorzunehmen bzw. vornehmen zu lassen. Gleichsam können wir von dem Kunden die Vorlage einer Deklarationsanalyse ver-
langen. Die Kosten der Analyse hat der Kunde zu tragen. Haben wir Zweifel an der Unbedenklichkeit des Materials, so sind wir ohne jede weitere Begründung berechtigt, dieses zurückzuweisen oder zu untersuchen. 
Sollte sich bei der Untersuchung herausstellen, dass das angelieferte Material von Beschaffenheit oder Herkunft nicht die genannten Bedingungen erfüllt, so können wir die Annahme des Materials ablehnen, dieses an den 
Kunden auf dessen Kosten zurückgeben oder das Material auf Kosten des Kunden ordnungsgemäß entsorgen. Die Kosten der Kontrolle trägt insoweit der Kunde. Sofern wir das Material trotz vorhandener Störstoffe oder Ver-
unreinigungen annehmen, sind wir berechtigt, einen angemessenen Preis nach billigem Ermessen festzusetzen. 
Im Übrigen haftet der Kunde uns für alle Schäden, die uns durch die Anlieferung des nicht ordnungsgemäßen Materials entstehen; insbesondere Schäden an unserer Werkanlage. Der Kunde hat uns von einer Inanspruchnahme 
durch Dritte, gleich aus welchem Rechtsgrund, freizustellen, wenn diese Inanspruchnahme auf der Anlieferung von nicht ordnungsgemäßem Material beruht. Die Haftung entfällt, wenn der Kunde die Anlieferung des nicht 
ordnungsgemäßen Materials nicht zu vertreten hat. Ist der Kunde Unternehmer haftet er verschuldensunabhängig.

IV. Eigentum
Die angelieferten Stoffe gehen mit dem gestatteten Abladen auf unserem Betriebsgelände in unser Eigentum über. Beim Abladen sind die Weisungen unseres Betriebspersonals zu befolgen. 

V. Betriebsgelände	
Das Befahren unseres Betriebsgeländes und das Abkippen des Materials geschieht auf eigene Gefahr des Kunden. Es wird keine Haftung für den ordnungsgemäßen Zustand der Zufahrtsstraßen oder die Beschaffenheit des 
Betriebsgeländes übernommen. Den Anweisungen unseres Personals, dem die Ausübung des Hausrechts übertragen ist, hat der Kunde auf dem Betriebsgelände Folge zu leisten. Der Kunde ist nicht berechtigt, das Material 
eigenmächtig abzukippen. 

VI. Termine und Fristen
Angegebene Termine und Fristen für die Annahme des Materials oder unsere sonstigen Leistungen sind unverbindlich, soweit nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart ist. Die Fristen beginnen erst zu laufen, 
wenn über die zur Erbringung unserer Leistung erforderlichen Einzelheiten der Ausführung Übereinstimmung erzielt ist, der Kunde die von ihm zu beschaffenden Informationen, Unterlagen und Materialien beigebracht und 
- soweit Vorauskasse oder Anzahlung vereinbart ist - den vereinbarten Preis bzw. die Anzahlung geleistet hat. Unterbliebene Mitwirkungshandlungen sowie Änderungswünsche des Kunden führen zu einer angemessenen 
Verschiebung der Termine bzw. Verlängerung der Fristen.
Unvorhersehbare und unabwendbare Ereignisse (z. B. Krieg, kriegsähnliche Zustände, Energie- oder Rohstoffmangel, Sabotage, Streik,) sowie alle sonstigen, von uns nicht zu vertretenden Betriebsstörungen oder behördlichen 
Einwirkungen entbinden uns für die Dauer ihres Vorliegens von der Leistungspflicht, und zwar auch, wenn sie während eines bereits bestehenden Verzuges auftreten. Fristen und Termine werden hierdurch in angemessenem 
Umfang verlängert. Dies gilt auch für, von uns nicht zu vertretende, nicht rechtzeitige oder nicht ordnungsgemäße Lieferungen oder Leistungen seitens unserer Lieferanten. 
Bei Nichteinhaltung einer verbindlichen Frist aus von uns zu vertretenden Gründen kann der Kunde - sofern Ihm nachweislich aus der Verspätung Schaden erwachsen ist - eine Verzugsentschädigung für jede vollendete Woche 
der Verspätung von 0,5 v.H. bis zur Höhe von im ganzen 5 v.H. vom Werte desjenigen Teiles der Lieferung verlangen, mit denen wir in Verzug geraten sind. Darüber hinausgehende Ansprüche des Kunden sind in allen Fällen 
verspäteter Lieferung, auch nach Ablauf einer uns etwa gesetzten Nachfrist, ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit z.B. in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder der Verletzung des Lebens, Körpers und der 
Gesundheit  zwingend gehaftet wird. Das Recht des Kunden zum Rücktritt nach fruchtlosem Ablauf einer uns gesetzten Nachfrist bleibt unberührt. Entsprechendes gilt für einen Rücktritt durch uns.

VII. Preise
Die Anlieferung des Materials an uns ist kostenpflichtig. Die Kosten sind unserer jeweils aktuellen Preisliste zu entnehmen und werden von uns dem Kunden in Rechnung gestellt. Die Höhe richtet sich nach dem tatsächlichen 
Gewicht, der tatsächlichen Beschaffenheit und der tatsächlichen Zusammensetzung des Materials zum Zeitpunkt der Anlieferung. Die angegebenen Preise gelten nur für ordnungsgemäßes Material.
Als maßgebend für die Fakturierung hinsichtlich des Gewichts gilt das von uns auf einer amtlich geprüften Waage ermittelte Gewicht oder die Wagenzahl. Hinsichtlich der Bewertung der Beschaffenheit und der Zusammen-
setzung des Materials sind wir berechtigt, das Material durch einen Wiegemeister nach billigem Ermessen einzustufen. Die Bestimmung erfolgt bei Anlieferung und wird auf dem Wiegeschein vermerkt. Bedenken gegen die 
Billigkeit der Bestimmung hat der Kunde unverzüglich gegenüber uns geltend zu machen. Erfolgt keine unverzügliche Rüge gilt die Bestimmung als genehmigt.

VIII. Zahlungen
Sämtliche Zahlungen sind 10 Tage nach Annahme des Materials und Rechnungsstellung an den Kunden fällig und ohne Abzug frei angegebener Zahlstelle zu leisten. Maßgeblich für die Tilgung ist der Eingang der Zahlung. 
Wechsel und Schecks werden nur aufgrund einer entsprechenden Vereinbarung und nur erfüllungshalber angenommen. Tilgung tritt in diesen Fällen erst dann ein, wenn wir über den jeweiligen Betrag endgültig verfügen 
können. Alle Wechsel-, Scheck- und Diskontspesen sowie alle sonstigen Kosten gehen dabei ausschließlich zu Lasten des Kunden.
Zahlungsverzug tritt 10 Tage nach Fälligkeit und Erhalt der Rechnung ein. Ist der Zeitpunkt des Zugangs der Rechnung unsicher, kommt der Schuldner spätestens 10 Tage nach Fälligkeit und Empfang der Gegenleistung in 
Verzug. 
Gerät der Kunde mit einer Zahlung in Verzug, so sind wir nach unserer Wahl berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz oder Ersatz des genau berechneten, uns aus dem Verzug entstan-
denen Schaden in Rechnung zu stellen. § 353 HGB bleibt unberührt.
Ein Recht zur Aufrechnung oder Zurückbehaltung steht dem Kunden nur zu, sofern seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt worden sind.
Die Abtretung sämtlicher Ansprüche des Kunden gegen uns an Dritte bedarf zu ihrer Wirksamkeit unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. § 354a HGB bleibt unberührt.
Wir sind berechtigt, das Material nur gegen Vorauskasse oder angemessene Sicherheitsleistung anzunehmen, wobei sich etwaige Leistungsfristen entsprechend verlängern bzw. Termine verschieben. 

IX. Sonstige Schadensersatzansprüche
Schadensersatzansprüche des Kunden, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen.
Dies gilt nicht in den Fällen, in denen uns oder unseren Erfüllungsgehilfen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. Der Ausschluss der Haftung gilt auch nicht in den Fällen in denen wir oder unsere Erfüllungsgehilfen 
wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder wegen der Übernahme einer Garantie für das Vorhandensein einer Eigenschaft zwingend haften. Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, auf 
deren Erfüllung der Kunde in besonderem Maße vertrauen darf, haften wir auch in Fällen leichter Fahrlässigkeit.
Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten sowie bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit solcher Mitarbeiter und sonstiger Erfüllungsgehilfen, die keine leitenden Angestellten sind, haften wir nur in Höhe 
des typischerweise  unter Berücksichtigung aller maßgeblichen und erkennbaren Umstände voraussehbaren Schadens.
Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

X. Sonstiges
Auf unsere Verträge und diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen ist deutsches Recht anwendbar.
Die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser Verkaufsbedingungen berührt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Etwaige unwirksame Bestimmungen werden die Vertragsparteien durch solche 
ersetzen, die ihrem Zweck nach den unwirksamen am nächsten kommen.

Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus und in Zusammenhang mit diesem Vertrag ist unser Firmensitz. Wir sind jedoch berechtigt, auch einen anderen Gerichtsstand zu wählen.
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